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N ->. L

ivdchciilljche Anzeigen.
Montags , den 5 . January 1761.

>»« . . - - . —
^ -nck

I. Gerichtl. Proüam. und PublLcat.
r /^ s hak der- Herr Advocar Bruns , zu Delmenhorst , sein daselbst belege-

nes , aus Johann Härmen Wnnemanns Concurs , an sich gebrach-
les - -bürgerliches Haus, an

'
Johann Andreas Segelcken wieder v«-

kauft . Den z . Febr. 1761 ist die Angabe beM StadDerichte zrr
Delmenhorst .

2. Es hat Johann GeK Lüers , zu Astede , feinen bey GerL .Hi
'
nrich Kochs Lan¬

de belegene», vorhin dem -Ki.ederich Lüers zugchäxiH gem>estnen foge-
nannEMWOKcmrpT-EHmncĥ och-^sieder neEk»st.< '^Die Anga¬
be ist den 2 . Febr. a , ^ beom Reuenburgischen Landgericht .

z. Es wird bicmit zu Jedermanns Wiffenschafo gebracht, daß der hiesige Tisch-
ler-Amtsmcister Johann Diederich Nohlfs von dem,HerrnSubeampr
Meyer Lessen in derHarenstrasseubelesenesWohnhaus käuflich an sich
gebracht habe, und daß diejenigen , so daran einen An «M -Deyspruch
zu haben vetmeinen , sich damit am ^ Jebr. a. c. ajMemMach-
Hause- bey

'Strafe des ewigen StillschweigensanzuZeben schuldig sey«
sollen. DecretumOldmburgin Curia , den z

'
Jan . 176 r .

Bürgermeister und Baeh hiestlbst'
4 . Es entstehe! übet des gewesenen Hochfürstlichen Küchenmeisters Pauly Hie¬

selbst vorhandene Mobilien und Sachen, Schulden - halber , beyW'
«DarMemBurg,Gericht, ein Concurs. i ) ?Angabe den H FM a . c. '
2) Liquidation den r r . Febr. z ) Präferenz - Urihel den r r. Mare . h.



a . da denn , sobald dieseIrthel die Rechtskraft beschritten , Terminus
zur Vercantung derer vorhandenenSachen anberahmet und das dar¬
aus gelösete Geld unter die CreditoreS , nach Maßgabe der Präfe -
renz-Urthel vmheilet werden soll .

u . Bremer Geldcoürs.
Gute stel besser als Gold i6 proc . Klein Geld schlechter als Gold 2- proc.

. Hl . Privatsachen .
r . Peter Bendes kässet hiedurch bekannt machen/ daß er gesonnen am ra . Jan .

r761 in Hiyrich Sudermans Wirchshauft zu Sillens , seine daselbst
Hey Sillens , Burhaver Vvgtey , belesene e 8 Zücken gut Weide -Land,
öffentlich an den meistbietenden stückweise oder insgesamt auf ein oder
mehrere Jahren M verheuren. Wer nun dazu Lust und Belieben trü¬
get , oclvvn stückweise oder insgesamt zu heuern , derselbe wolle sich am
ohbestimmttn Tage und Orte einfinden , und beliebentlich heuern ;
es wird aber dabey auch angezeiget, daß besagtes Land meyrencheilS
gut zur Kuh,Weide , auch schon lange Jahren dazu grnutzet worden.

- . Das Wayftnhaus zu Varel hat 600 Rthl . in Gold, auch einige loo Rth .
in Couranter Münze zinsbar zu belegen ; wer gegen Bestellung hinläng¬
licher Sicherheit davon anzuleihen ZewiUet , kan sich im besagten Way -
fenhauŝ melden und die Gelder sogleich in Empfang nehmen .

A. Johann Hinrich Bley zu Hörsten ist ein Pferd aus der Weide entkommen.
Wem dergleichen Mgelaufen, rMe ihm solches melden , da er ihm
denn dis Kennzeichen desselben sagen wird. Vor die Mühe und Füt¬
terung wird er sich dankbar bezeigen .

4. Cornelius Wülff zu Morsen ist diesen Sommer ein schwarz Bullenkalb
zugelaufen . Wem solches zugehöret, geliebe es gegen billige Bezahlungdes GraS - und Futtergeldes die erste Zeit abfordern zu lassen.

s . Ely Freund hat vor ungefehr 2 bis z Wonach eine silberne Taschen-Uhr ver¬
loren, auf dem Zieferblatte Jannes Schnelling , und darunter London
r,O8 stehet. Wer davon Nachricht zu geben weiß , kann sich beydem Verfasser dieser Anzeigen melden , und soll ein Recompens von20 Rthl haben.e. Der hiesige Amts-Chl

'
rurgus Hk. JohMatth. Schulze begehrt einen Lehr-

burschen; welcher dazu Lust hat , kann sich mit dem ersten bev ihmmelde».



7. Bey Hr . Diederich Ohm im Grafen von Oldenburg' sind
'
allerhand Sorte «

auserlesene Bäume zu bekommen,als : r> sz Sotten hochstämmige Aepfel-
Bäume , 2) r z dito in Pyramiden aufParadiesholz , z ) 2 z Fransche nieder-
stämmige aufParadiesholz , 4) 36 dito hochstämmige Birnen , e) z6dito
in Pyramiden auf Quitten , 6) zs dito Zwergbäume auf Quitten , und
fransche Bäume . 7) 26 dito Kirschen hochstämmige . 8) 2s dito Pyramiden
auf Quitten , und fransche Bäume . 9) 26 Mo niederstämmige , io ) iS dito
Pfirschen, und n ) 5 dito Aprieosenbäume . Unterschiedene und beste Sorten
Zwetschen , Mandeln , Quitten und Mispeln , z Sorten hohe Linden, weW
Johannes , und Skickbeeren, eine Patthey Weisdom und was der Sor¬
ten mehr sind. Obige Sorten können auch bey ihm in Bremen nachge-
fragt werden .

Zum Seefelde.
. .. Knäbl . » 4^ Mägdl . r z

I »» Oldenbug.
. .. Kuäblein - §6

Mägdl . - § s

Derer Getraueten 80 Paar.
gestorben : !

Manns , Personen 41
Mäüens -PerfMe» ^ -
Unverehlichten und !

Kinder - - - r 8 -

146
Commumcanten 901z

worunter 127 so zum erstmmGcvm- ?
mnniciret haben. . -

H

27
und I tvdtgebornes

^ unehelich Knäblein
r unehelich Magdi .

Ntittk 5 Jahren 7
- IO M L L

20 v O L
Z0 F - S

B 4V . , S'
iss so F- - 5
- - 60
B- ^ 70 P
O 82 O L

36-
Eopulirk PaNtt.

. Eommunicanken97M



Rmze Abhandlung :
von den Potatos

als ein Auszug aus des Herrn Luders
Probsts zll Glückshurg sogenannte » Acker - Acadetnit .

K ^ ie Potatos werden hier zu Lande , und im Hannöverschen , Erdnüsse, Erd-^ tuffeln , und Cardnffeln genannt. . Man hat weisse : gelbe mittelmäßige ;
gelbe grosse ; länglich röche ; und grosse koche runde. Die weisse Sorte ist
nicht anzupreisen. Die gelbe mittelmäßige hat eine hellbraune Blükhe , wor, ,inn ein brandgelber Stern ist. Sie ist gelb , rund und fest in sich. Sie wächst

*
zwar nicht groß , auch nicht so häufig , als die andern , ist aber zum Mn die
beste ; und ist an Geschmack fast den Castanien gleich . Die gelbegrösst Sorte
trägt eine dunkelweisse Blume . Die Frucht ist gelb , rund und groß. Sie
schmeckt zwar nicht so gut , ist aber doch hoch zu schätzen « weil sielautergrosse
Früchte , und dazu häufig trägt , frühzeitig reif wird , rmd , viel Mehl bey sich
führt . Die länglich , rothe blühet dunkel, violet - roch . . Die Frucht ist roch,
und die Gestalt länglicht und höckericht . Sie tragt häufig und ist fest und
wohlschmeckend. Die grosse rothe Sorte blühet auch dunkel - violet - roch. Der
Stengel ist aber höher und dicker. Die Frucht ist roch und rund . Sie trägt
grosse , häufige und mehlreiche Früchte , folglich in vielen Fallen wM zu ge¬
brauchen, ob sie gleich nicht so gut schmeckt , als dis gelbe mimlmäALe.

2 .
Diese Frucht wachset überaL ; doch ist ein- sandigler B >odm , MNN er

nickt ackr zu hoch liegt , der beste. Der Mohrgrund lstgkei'chfalls jHr gut,
wenn nur kein Wasser daraus steht , und rund Mr -Graben gezogen werden.
Schlechte mW magere Wiesen, die ans SanV und Mohr bestehen , schicken sich
auch sehr wohl dazu. Es kommt aber auch diese Frucht auch in einer schweren
Erde aut fort , wenn sie -oft gepflüget undcheeget wird. Mit dem Pflügen
kann man den Anfang machen , so bald der Rocken ,

'
Gersten, Hader und ver¬

gleichen, emgeerndtek ist. Mm mache aber nur schmale und flache Archen .

Wmter etwas tiefer wieder umgepflüget , und bleibt unb/eget dm WiNttr übm
« E - u-ach« da- L»OM «>«

(Di/Fottsetzung künftig .)
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